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8⁴ Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

mit Kugel und Vorſchlag in das Stuck ſetzt , zerreiſſen oder ſchrenzen ,
und daher Feuer empfangen .

Das V. Capitel .

Zuwiſſen / ob ein Stuck uͤberladen .

S begegnet oͤfters , daß einem Conſtabler ein Stuck zu

Handen kommt , welches annoch geladen , und weil er

nicht weißt , ob er dem Schuß trauen darf, ſo wird ſolches

auf dieſere Weiſe viſitiert .
Stoſſet den Setz⸗Kolben in das Stuck , und ſehet an

der Stangen , wie manche Mundung der Schuß austrage .

Iſt das Stuck 4. Mund hoch geladen , ſo hat es 1. Ku⸗

gel ſchwer Pulver ; iſt es 5 . Mund hoch/ ſo hat es z; iſt die

Ladung 6 . Mund hoch, ſo hat es ganz Kugel ſchwer Pul⸗

8 iſt endlich das Maͤß hoͤher , ſo iſt dem Schuß nicht

zu trauen .

Das VI . Capitel .

Ein Stuck wieder auszuladen / und beſonders eine

verſteckte Kugel wieder hervor zu zieben .

Toean den Schrauben⸗Zieber Bl . 1. Fig . 8. in den

Setz⸗Kolben , und ziehet den Vorſchlag heraus ; dann

nehmet die Lad⸗Schaufel und hollet die Kugel und endlich

das Pulver hervor .
Iſt aber die Kugel verroſtet , ſo ſtoſet mit einer Stan⸗

gen , ſo viel in Kraͤften, auf ſelbige , ſo ſoll ſie ſich ledigen .

Bleibt aber die Kugel in dem Stuck alſo ſtecken daß ſie
mit keinem Gewalt auf das Pulver kan hinunter geſetzt wer⸗

den , ſo ſenket das Stuck mit der Mundung gegen die Erde

und ſchlaget mit einem hoͤlzernen Schlegel hinten bey dem

Zuͤndloch, bis das Pulver ein wenig gegen der Kugel hervor

gerucket , und giett Waſſer durch das Zuͤndloch, bis das Pul⸗

ver naß wird . Ei⸗
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VI . VII. Cap . 35

Erhoͤhet das Stuck wiederum , und raumet viel gutes
Pulver durch das Zuͤndloch, gebt Feuer , und wiederhollet diß
bis die Kugel gaͤnzlichheraus getrieben wird .

Iſt aber dannethin ein Keil , oder ſonſt etwas , unter die

Kugel kommen , oder geſchoben worden , ſo gieſſet ſo viel Waſ⸗
ſer 50 das Zuͤndloch , bis daß das Pulver zu einem Teig

wird .

Dann nehmet eine Stange , ſetzet ſie uͤber den Keil und

laſſet ſtark an die Stange ſchlagen , ſo kan die Kugel zuruck
getrieben und der Keil heraus gezogen werden .

Das VII . Capitel .

Von dem Kern⸗Schuß .

Bl . 2. Fig . 28 . 29 . 31 .

D⸗ Kern⸗Schuß wird derjenige Schuß genennt , ſo aus

einem Stuck gethan wird , deſſen Kern AB Waagrecht
nach einem Ziel oder Scheibe gerichtet iſt , die mit dem Stuck
in gleicher Hoͤbe und gleichem Horizont ſtehet .

Soll nun das Stuck in den Kern⸗Schuß gerichtet wer⸗

den , ſo nehmet mit einem Taſter⸗Zirkel die Dicke des Stucks ,
bey dem hinterſten groͤſten Reif , und traget ſolche auf ein be⸗

ſonders Ort , wie kis . 31 . W . Z . Deßgleichen die Dicke des

groͤſten Reifs bey dem Kopf , und traget ſie aus ! uͤberſich
in V, den Unterſcheid Vꝰ theilet in 2 . gleiche Theile ; Setzet
den 3. Theil 2X & vornen auf den hoͤchſten Reif , und richtet
das Stuck nach der Scheiben .

Oder reiſſet mit beyden halben groͤſten Dicken der Stu⸗
ken Fig . 29 . aus dem Centro L zwey Zirkel , ſo giebt G0 auch
den halben Unterſcheid , und iſt gleich LX .

Und ſo kan man handeln mit den Stucken , die nach dem
IIl . Abſchnitt , VI . Cap . richtig in Kern gefallen . Iſt aber

ſolches nicht , ſo nehmet dargegen folgende Regeln in Acht .

So der Kern hinten zu hoch.

Iſt der Kern hinten zu hoch * Fig . 28 . ſo thutF
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